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Weingenuss und Gaumenfreuden

Die Mosel entspringt in den französischen Vogesen und mündet nach 545 km bei Koblenz in den Rhein. 317 km verlaufen durch Frankreich, 36 km bilden die Staatsgrenze zwischen Luxemburg und Deutschland und 192 km durchquert die Mosel Rheinland-Pfalz. Die Strecke zwischen Quelle und Mündung beträgt Luftlinie aber nur 278 km, dies zeigt deut​lich die starke Mäandrierung (Bildung grandioser Flussschleifen) des Flusses. Der deutsche Teil der Mosel trennt die beiden Mittelgebirge Eifel und Hunsrück. Durch diese geschützte Tallage erweist sich das Moselland als eine der mildesten Klimazonen der Bundesrepublik Deutschland. Die steilen Weinlagen mit ihren kunstvoll angelegten Terrassen sind all​gegenwärtig und bilden zusammen mit den sanften Tälern, dem Sandstein und dem Schiefer diese einmalige Kultur- und Weinlandschaft. In den oftmals schwindelerregenden Steillagen wird die Sonne eingefangen, die dem Wein Kraft und Geschmack verleiht. Die Rieslingweine von Mosel-Saar-Ruwer zählen zu den Besten der Welt. 

Die einmalige Weinlandschaft mit ihren einzigartigen Steilhängen und Terrassenlagen bietet eine faszinierende Kulisse für den Zeitvertreib mit dem Auto, mit dem Rad, per pedes oder per Schiff. Vier Weinstraßen mit romantischen Winzerdörfern, Burgen und Schlösser, Weinmuseen und Vinotheken führen den Besucher durch die Landschaft und laden zum Verweilen ein:  Elbling Route von Nittel nach Igel, Saar-Riesling Straße von Serrig nach Konz, Ruwer-Riesling Straße durch das Ruwertal und die 240 Km lange Moselweinstraße von Perl nach Koblenz. 

Die Weinberge im Moselland werden ihrem Namen voll gerecht: mit 380 Metern Höhe und 55 Grad Neigung gilt der ‘Bremmer Calmont’  als die steilste Weinbergslage Europas. Im fünftgrößten Weinbaugebiet Deutschlands werden 57 Prozent der Rebfläche mit Riesling angebaut, der Königin unter den Reben. Damit stellt das Moselland das welt​größte geschlossene Anbaugebiet der Rieslingtraube dar. Ihre markante Fruchtsäure gibt dem Wein seinen charakteristischen Geschmack. Seine Leichtigkeit macht den Riesling zum kulinarischen Hit. Und auch der Sekt, nach traditionellem Flaschengärverfahren handgerüttelt, braucht keinerlei Vergleich zu scheuen. Aber nicht nur die Mosel, auch ihre Schwestern Saar und Ruwer haben Weinbautradition und einiges zu bieten. An der Obermosel und an der Ruwer sind mit dem „Elbling“ und dem „Ruwer-Riesling“ echte Weinspezialitäten zu Hause. 

Wer sich auf besonders anschauliche Art durch die Welt des Weines an Mosel, Saar und Ruwer führen lassen will, kann sich von speziell ausgebildeten WeinErlebnisBegleitern in die Welt des Weines und der Weinkulturlandschaft Mosel entführen lassen. Mehr Infos unter: www.weinerlebnisbegleiter.de 

Weingenuss, das ist auch Lebensart, und die wird seit 2000 Jahren im Moselland gepflegt. Die Mosellaner sind ein geselliges Völkchen, Wein- und Straßenfeste werden das ganze Jahr über gefeiert. Oftmals wird dann die Weinkönigin gekrönt und ein prachtvoller Winzerumzug oder ein Feuerwerk über den Moselhöhen sorgen für festliches Ambiente.

Ein unvergessliches Erlebnis ist die Traubenlese im Herbst, dem zu Folge erstreckt sich die touristische Hauptsaison auch von Juni bis Oktober. Gäste sind in den Weinkellern herzlich willkommen, wo der Wein in Fässern reift und der Winzer gern zur Weinprobe einlädt. Auch 

Winzergenossenschaften und Weinorte veranstalten regelmäßig Weinproben, denn Probieren geht bekanntlich über Studieren! Zahlreiche Lehrpfade und Seminare informieren den interessierten Weinliebhaber über alles Wissenswerte rund um den Wein und Weinanbau an der Mosel. Hier werden auch interessante Fragen zum traditionellen Weingefäß „Moselrömer“ sowie die Bedeutungen der zahlreichen Sonnenuhren und Wächter​häuschen entlang des Mosellaufs erläutert! Die klingenden Namen der verschiedenen Weinlagen wie Kröver Nacktarsch, Bernkasteler Doctor, Erdener Treppchen, Nitteler Leiterchen, Ayler Kupp, Konzer Klosterberg, Cochemer Schloßberg, Winninger Domgarten bürgen nicht nur für Qualität, sondern verbergen auch sagenhafte Geschichten und Erzählungen. 

In den Restaurants werden zu Wein die kulinarischen Spezialitäten der Region gereicht: Liebhaber deftig-bodenständiger Gerichte kommen ebenso auf ihre Kosten wie Gourmets, die Leichtes und Verfeinertes in der niveauvollen Moselaner Gastronomie entdecken können. Sogar römische Gerichte nach antiken Originalrezepten werden mancherorts serviert.

Was dagegen Grafen und Ritter aßen, kann bei einem mittelalterlichen Rittermahl erkundet werden, so z.B. in der Longuicher Burg, in der Reichsburg Cochem und auf der Burg Pyrmont. Zum trockenen Moselwein werden typisch moselländische Spezialitäten serviert, wie Weincräwes (Schweinerippchen mit Sauerkraut und Speck), Mosel-Wingertspoal (mit vielen Gewürzen marinierter und dann gegrillter Schweinenacken) oder Schoales (Kartoffel-Fleisch-Auflauf) und natürlich auch Flussfische wie Forelle, Zander und Hecht. Einen besonderen Ausflug in die Welt der kulinarischen Genüsse bietet das „Wein & Gourmet Festival Mosel-Saar-Ruwer“, das jährlich im April/Mai von Saarburg bis Koblenz in zahlreiche Restaurants, Weinkeller, Gasthöfe und Straußwirtschaften einlädt.

Neben zahlreichen Weinlokalen, Weinprobierkellern und gemütlichen Gasthäusern, die zum Verweilen einladen, gibt es eine Besonderheit im Moselland: die ‘Straußwirtschaft’. Sie geht auf einen Erlass des Kaisers Karl des Großen zurück, der den Weinbauern erlaubte, einen Teil ihres Weins direkt auszuschenken. Durch das Heraushängen eines Straußes macht der Winzer noch heute auf den hauseigenen Verkauf aufmerksam. Während sechzehn Wochen im Jahr schenken hier die Winzer ihre hauseigenen Weine aus und reichen zumeist einfache Speisen wie Speckplätzchen, Schmalzbrot und Zwiebelkuchen zum ‘Federweißen’. Als ‘Federweißer’ wird der neu geerntete und noch nicht vergorene Wein bezeichnet, er ist eine Weinspezialität, die man nur zur Weinlese probieren kann. Er ist leicht an seiner trüben Farbe zu erkennen, und hat einen eigenen, sich täglich verändernden Geschmack.
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